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vielen Jahrtausenden der Miomnperiodc' die Gabler als höchste Entwicklungsstufe
folgten, während weiters vereclte ilnd schaufelfo'rmige Geiveihe erst dann in der
Pliocäupcriode zur Entwicklung gelangten, womit ebenfalls das Darwin'sche
Naturgesetz Bestatignng findet: „dass in der Entwicklungsgeschichte de-? einzelnen
Individuums sich seine Stammesgeschichte widerspiegelt".

Am 13. December sprach Herr Ferdinand L n p Z a über „N o r d p o l a r-
F o r s c h u n g s r e i s e n " . I n diesem Vortrage wurde eiu geschichtlicher Ueberblict
über sämmtliche Polarfahrten geboten und über deren Ergebnisse nnd Schicksale
berichtet. Ein zweiter Vortrag über dieses Thema soll später folgen.

Einen kurzen Aufzug über die ein allgemeines Interesse hervorrufende»
Vorträge de5 Herrn Professors L. Böctt, von denen bisher fünf am 17., 24. und
31. Jänner, am ?. und 14. Februar stattfanden, werden wir erst in der nächsten
Nnmmer der „Earinthia" zu bringen in der Lage sein,

Winterblüten. Trotz wiederholter, allerdings leichter Fröste standen um die
Mitte November 1901 bei uns noch manche Pflanzen in Blüte. Es waren dies
zumeist die bekannten Winterblüher, über die ich schon im Jahrgänge 1899 dieser
Zeitschrift, Seite 33 bis 36, berichtet habe. Diesmal können auch verschiedene
andere Gewächse verzeichnet werden, nnd zwar solche, die um die angegebene Zeit
im botanischen Garten zu Klagenfurt blühten.

Es waren n. a. folgende Arten:
Traunfcllners Hahnenfuß, N,auun«ulü8 ^r^unkkUnkri H<Mw; Oslcrblume

(Küchenschelle), ^nsmonspr^tLN^I^.—^.. niZr1(!Äii8l'rit8Lii;Mooc'!niere,U06lirinFiu
; 8Ü6N6 2g,>v»Ü8^i Herd. lBntowina); scheidenblättrigc Kronwicte,
ä^inali» I.3N.; weißes Fingerkraut, VotentiNa »Ida I,.; goldgelbes

Fingerkraut, I'otLntili» aurs», 1^.; Alpen-Frauenmantel, ^I^isinii i«, aipina 1^.;
grasblättriges Grindtraut, 8oMo8^ ßraiuiniiolia 1^,; seitenblütige Flockenblume,
lükntllursa axiUarik >ViI1ä.; Frühlingscnzian, (F6nt,illNä vernl», I,.; wolliger
Mannsschild, ,̂näi'083,«6 1auuFino8ll ^Vall. (Himalaya); stengellose und gebräuch-
liche Schlüsselblume, ?riuiuiÄ äo^uli» 1^. und «Moinkli».

Als stärkere Fröste eintraten, war es mit dem Blüheu aus. Aber bald
stellte sich wieder mildes Wetter eiu, besonders im Iäuner, die dünne Schneedecke
schwand au sonnigen lehnen rasch dahin nnd das Blühen begann von neuem,
allerdings nnr bei einigen recht harten Pflanzen. Am Südabhange des Kreuz-
berges bei Klagenfurt blühten Mitte Jänner rothe Taubnessel, I^iniuin Mi -M-
rsuin 1 .̂ nnd ein Acterehrenprcis, Vkrnnic:^ ^«lita ^rie«, anch das Hnnger-
blümchen machte schon schüchterne Versuche, aufzublühen. Am 21. Jänner fand
ich bei Ehrenthal mehrere Gänseblümchen, LsUi» psi-ßnni« I,. nnd am 23. wurden
auf dein hiesigen Marktplätze Nießwnrz, HeiisuoruZ nisser 1 .̂ («Ititoiw» II»,M6),
und Frühlingsheide, Nrioa. «arny»,, ans dem Rosenthale, verkauft. H. 8.

Vioia «orüiäli ^ . X . , die fchmutziggelbe Wille, in Kärnten. I ,n Mai 1899
übergab Herr Gymnasialdirectar Schulrath Dr. Robert Latze l, »velchem die
botanische Abtheilung des Landesmuseums schon mehrere bemerkenswerte Fuude
zu verdanken hat, dem Museum eine Anzahl Nicken, die er am Bahndamm bei
der H a l t e ste l l e K la g e n f u r t - L e n d gegen I t . Martin gesammelt und als
Vicin ^randitwi-a, bezeichnet hatte. Bei Vergleichung mit der in Kerners
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